
Dürr Dental resümiert 60 Jahre 
Spraynebelabsaugung

Auch wenn sich das heute kaum noch jemand vorstellen kann – noch bis Mitte 
der 1960er-Jahre war es üblich: Der Patient saß während der Behandlung, der 
Zahnarzt stand. Als die Ingenieure von Dürr Dental 1964 mit einer effektiven 
 Absaugung die sitzende Behandlung am liegenden Patienten ermöglichten, be-

deutete das ein bequemeres und ergonomischeres Arbeiten und löste eine Reihe 
weiterer Probleme. Die dentalen Absaugungssysteme benötigen selbstverständlich 

Energie. Und genau bei diesem Aspekt setzte Dürr Dental mit der zweiten bahn-
brechenden Innovation im Bereich Absaugung an. Um die Einsparpotenziale der 
Zahnarztpraxen und Kliniken zu heben, hat Dürr Dental vor zehn Jahren eine für 
dentale Spraynebelabsaugungen neue Technologie nutzbar gemacht. Die Radial-

technolgoie. Aus der Perspektive von Umwelt- und Ressourcenschonung 
lassen sich mit den Tyscor-Saugsystemen dank dieser Hochleitungstech-
nologie heute sogar bis zu 75 Prozent Energie einsparen.

Dürr Dental SE

Tel.: +49 7142 705-0

www.duerrdental.com

Solventum Germany GmbH
Tel.: +49 8152 700-0
www.solventum.com/de

Infos zum 

Unternehmen

Die Erfindung der Spraynebelabsaugung 

im Jahre 1964 (Dürr Orosuc): Erstmals erlaubte 

dies die sitzende Behandlung des liegenden 

Patienten.
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Solventum (ehemals 3M Health Care) ist weit mehr als ein führender Hersteller zahn -
medizinischer Produkte: Das Unternehmen bietet auch Fortbildungen an, die kaum 
 praxisorientierter sein könnten. So fand im November 2024 ein praktischer Arbeitskurs 
statt, in dessen Mittelpunkt die klinischen Arbeitsschritte zur Versorgung mit Teilrestau-
rationen sowie Veneers und Adhäsivbrücken standen. Erlernt wurden die Präparation, 
provisorische Versorgung und adhäsive Befestigung im Phantomsaal des Zentrums der 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde (Carolinum) der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main unter der Leitung von Prof. Dr. Jan-Frederik Güth. Die Teilnehmer 
zeigten sich begeistert von den zahlreichen praktischen Tipps sowie der Möglichkeit, 
neue Instrumente und Materialien zu testen. Ähnliche Veranstaltungen sind auch 2025 
in München und Frankfurt am Main geplant, Details werden in Kürze auf der Website 
https://dentalblog.3m.com/ veröffentlicht.
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Relevant und praxisnah:

Fortbildungen von

Solventum



DOCma®. EINFACH. UNKOMPLIZIERT.

Individuell konfi gurierbar nach 
Ihren Anforderungen

  MDR einfach & konform umsetzen

  Einfache Erstellung von Konformitätserklärungen

  Schnittstelle zu Ihrer Abrechnungssoftware

  Patientenspezifische Dokumentation aller 

 Material- & Hygieneprozesse

  Scanprozess mittels Herstellercode (UDI-konform)

DAS MACHT DOCma® SO BESONDERS!

Erfahren Sie mehr unter:

https://docma.henryschein-dental.de

oder unter FreeTel: 0800-140 00 44

MANAGEMENT-SOFTWARE FÜR PRAXIS & LABOR


